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Informationen des Bereichs des Bezirksbürgermeisters zu den Auswirkungen 
der ab 14.03.2020 in Kraft getretenen Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung 
der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 auf Projektumsetzungen im Rahmen 
der bezirklichen Zuwendungen und der Zuwendungen aus dem Integrationsfonds 
 
 
Sehr geehrte Kooperationspartner*innen, 
 
die vom Senat ab 14.03.2020 beschlossenen Maßnahmen zur Eindämmung des Coronavirus in Ber-
lin beeinflusst Sie alle mehr oder weniger bei der Umsetzung Ihrer Projekte. 
 
Oberste Priorität hat die Verlangsamung der Verbreitung des Virus und die Gesunderhaltung aller an 
den Projekten Beteiligten. Der Schutz vor Ansteckung und Ausbreitung hat höchste Priorität. 
 
Ich fordere Sie daher auf, die Hinweise und Empfehlungen der zuständigen staatlichen Stellen und 
des Robert-Koch-Instituts zu beachten und selbstständig und verantwortungsbewusst zu handeln. 
 

1. Ich bitte Sie über eventuell erforderliche und sinnvolle Begrenzungen, Verschiebungen oder 
auch Absagen von Veranstaltungen, Lesungen, Kursen sowie Seminaren in eigener Regie zu 
entscheiden. Bitte prüfen Sie die Möglichkeit bereits vertraglich gebundene Termine auf einen 
späteren Zeitpunkt zu verschieben und Ausweichtermine zu vereinbaren. 

 
2. Prüfen Sie, ob mittels sozialer Netzwerke, digitaler Medien oder telefonischer Beratung 

Projektziele doch verwirklicht werden können. 
 

3. Soweit es bei bereits konkret geplanten und organisierten Veranstaltungen etc. aufgrund der 
am 14.03.2020 in Kraft getretenen Verordnung zu Ausfällen kommt und Storno-/oder an-
derweitige Ausfallkosten entstehen, können diese im Rahmen der gewährten Zuwendung 
grundsätzlich als zuwendungsfähige Ausgaben anerkannt und abgerechnet werden. 



 

 
 

2 

Dabei ist zu beachten, dass alle Möglichkeiten einer kostenfreien bzw. kostengünstigen Stor-
nierung in Anspruch zu nehmen sind, um die anfallenden Kosten zu reduzieren.  
 

4. Es ist zu prüfen, ob Projektmitarbeitenden und vertraglich gebundenen Honorarkräften eine 
andere dem Zuwendungszweck entsprechende Tätigkeit zugewiesen werden kann, die 
eine Weiterbeschäftigung im Rahmen des Projekts ermöglicht. Die entsprechenden Ergebnis-
se sind Ihrerseits zu dokumentieren und für die Prüfung, spätestens im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises, vorzuhalten. 

 
5. Im Falle einer behördlichen Anordnung, z.B. Schließung von Räumlichkeiten, Quarantäne von 

Projektmitarbeitenden, die eine reguläre Durchführung einzelner Maßnahmen im Projekt oder 
die vollständige Projektdurchführung verhindern, sind bewilligte Fixkosten weiterhin über 
die Zuwendung gedeckt. Hierunter fallen insbesondere Gehälter für festangestellte Mitar-
beitende, vertraglich bereits gebundene Honorarkräfte und Mieten. 
Sofern andere Möglichkeiten bestehen, die Fixkosten zu senken, z.B. durch Einführung von 
Kurzarbeit, sind diese zu ergreifen. 
 

6. Soweit Ansprüche auf Lohnfortzahlungen als Krankenkassenleistung oder sonstige Ent-
schädigungen bestehen, vgl. § 56 Infektionsschutzgesetz (IfGS), sind diese vorrangig in An-
spruch zu nehmen. Zuwendungsempfänger*innen sind angehalten, das Vorliegen solcher 
Leistungen selbstständig zu prüfen und vorab sowie mit dem Verwendungsnachweis anzuzei-
gen. 

 
Über eventuelle Anpassungen im Projekt (Ziele, Finanzierungsplan etc.) informieren Sie mich  
bitte schriftlich. 
Bitte bedenken Sie, dass die entsprechenden Entscheidungen für Dritte nachvollziehbar zu begrün-
den und zu dokumentieren sind. 
. 
Ich hoffe, Sie alle sind trotz der schwierigen Verhältnisse gut gewappnet und in der Lage mit Hilfe der 
gegebenen Hinweise Ihre Projekte mit der entsprechenden Anpassung gut umzusetzen. 
Viel Erfolg dabei und vor allem eins, bleiben Sie alle gesund. 
 
 
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
 
Heydecke 


